
chron verlief. Als aber die geschilderten An­
strengungen einsetzten, die sich auf Ordnung, 
Sauberkeit und Sicherheit konzentrierten, wuchs 
der Anteil der Produktion mit dem Güte­
zeichen „Q“ viermal schneller als die gesamte 
W arenpr oduktion.
Immer waren uns dabei unsere Kampfpro­
gramme auch im Detail Kompaß für vielseitige 
politische Arbeit. Sie orientierten — um das an 
einem Beispiel deutlich zu machen — alle Ge­
nossen Direktoren, vor allem alle Mitglieder un­
serer Parteileitung darauf, in Mitgliederver­
sammlungen über die politische Bedeutung aus­
gezeichneter Qualitätsarbeit zu sprechen. 
Besonders ging es der Leitung um die Überzeu­
gungsarbeit in der APO Technik und anderen 
Vorlaufbereichen. Denn das ist eine weitere Prä­
misse der Arbeit auf diesem Gebiet, die ebenfalls 
in unseren Beschlüssen formuliert wurde: Qua­
lität kann nie in ein Erzeugnis hineingearbeitet, 
sie muß konstruiert werden.

Die Vorzüge des Sozialismus nutzen
Als die Bezirksleitung der SED Erfurt in einer 
Ausstellung kritisch darauf aufmerksam machte, 
daß im VEB Fahrzeugelektrik Ruhla damals der 
Weg von einer neuen Idee zur Produktionsreife 
noch zu lang war und die Gebrauchseigenschaf­
ten der Erzeugnisse nicht in jedem Falle dem 
Welthöchststand entsprachen, setzte sich die 
Parteileitung mit Konstrukteuren und Tech­
nikern, mit den Mitarbeitern des Absatzes, mit 
allen staatlichen Leitern sowie hervorragenden 
Facharbeitern zusammen, die sich bereits in 
Gemeinschaftsarbeit bewährt haben.
Sie lenkte deren Aufmerksamkeit auf die Vor­
züge, die der Sozialismus gegenüber dem Ka­
pitalismus besitzt, und stellte die Frage, wie wir 
sie noch konsequenter nutzen könnten. Daß sich

zum Beispiel im Sozialismus auf Grund des ge­
sellschaftlichen Eigentums an den Produktions­
mitteln jede Steigerung der Produktivität in hö­
herer Lebensqualität für alle Werktätigen nieder­
schlägt, läßt doch nur die Schlußfolgerung zu, 
dann an die eigene wissenschaftlich-technische 
Arbeit höchste Ansprüche zu stellen und eine 
wirksame sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu 
organisieren, die es erlaubt, auf effektivste Weise 
die besten Ideen schnell produktionswirksam zu 
machen.
Das ist, so klärten wir weiter, eine entscheidende 
Grundlage dafür, auch namhafte kapitalistische 
Konzerne zu überflügeln und solche Positionen 
auf den Weltmärkten einzunehmen, die uns einen 
rentablen Absatz garantieren! Einen Absatz, der 
den Verteuerungen für Rohstoffe entgegenwirkt 
und damit unserem Staat die Mittel in die Hand 
gibt, auch unter widrigen außenwirtschaftlichen 
Umständen unsere sozialpolitischen Ziele sicher 
zu erreichen.
Wir spürten hier deutlich die Wirksamkeit poli­
tisch anschaulich begründeter hoher Ziele. Viele 
Teilnehmer an dieser Beratung erklärten, sie 
hätten jetzt erst richtig das politische Ziel ihrer 
Arbeit erkannt, und sie müßten ihre Vorstellun­
gen, mit denen sie zur Beratung gekommen 
waren, noch einmal gründlich überdenken. In der 
Folge richteten sich ihre Vorschläge dann auch 
mehr und mehr darauf, die Arbeit auf weniger 
Entwicklungsprojekte zu konzentrieren. Es ent­
standen Vorstellungen für neue, formschöne, 
leistungsstarke und kostengünstige Schein­
werfertypen sowie andere Erzeugnisse der Fahr­
zeugelektrik.
Dabei spielte es eine große Rolle, daß die Abtei­
lungsparteiorganisationen aus dem Kampfpro­
gramm der BPO stets ihre eigenen Aufgaben für 
die Verbesserung der Qualität ableiten.
So organisierten die Abteilungsparteiorgani-
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politischen Begegnung“, an dem ein 
von der Parteileitung beauftragter 
leitender Genosse einem bestimm­
ten Produktionsbereich für die Dis­
kussion über politische Fragen zur 
Verfügung steht.
Vierteljährlich führt die Leitung 
unserer Grundorganisation mit den 
Vorsitzenden der gesellschaftlichen 
Organisationen einen Erfahrungs­
austausch über die politische Mas­
senarbeit durch. An ihm nehmen 
alle Mitglieder der Parteileitung teil. 
2£iel dieser Beratungen ist, ent­
sprechend der gegebenen Situation 
die Aktivität und den Einfluß der 
gesellschaftlichen Kräfte zielgerich­

tet zu verbessern. Von den Abtei­
lungsparteiorganisationen werden 
außerdem unter dem Motto „Ant­
worten ohne Referat“ Problemdis­
kussionen durchgeführt.
Diese Anstrengungen auf politisch- 
ideologischem Gebiet sind eine not­
wendige Voraussetzung dafür, die 
vorgesehenen ökonomischen Lei­
stungen zu erzielen. So gilt im Zu­
sammenhang mit der vielfältigen 
und differenzierten politisch-ideolo­
gischen Arbeit der politischen 
Führung des sozialistischen Wett­
bewerbes unsere besondere Auf­
merksamkeit. Alle Kollektive des 
Betriebes kämpfen um die Aus­

zeichnung „Bestes Kollektiv des 
Betriebes“ und „Beste Brigade der 
Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit 
und Disziplin“. Die Bemühungen 
unserer Werktätigen gelten auch 
Einzelauszeichnungen wie „Bester 
Qualitätsarbeiter“, „Bester Mei­
ster“, „Bester Lehrling“.
Durch die fleißige Arbeit unserer 
Werktätigen wird der VEB (B) 
Baumechanik Neubrandenburg den 
Fünf jahrplan voraussichtlich in 
vier Jahren und sieben Monaten 
erfüllen. Unsere Kollektive haben 
die Lösung der Aufgaben für 1980 
mit der Plandiskussion bereits vor­
bereitet. Dabei war jeder Genosse
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